Qualitatsmanagement Leader in ELER (2007 — 2013)
Protokoll

Qualitatscheck 18.01.2011
LAG Straubing-Bogen

Anforderungen an Aufbau und Arbeitsweise einer LAG
s. Checkliste LAG-Anforderungen

Bemerkungen:

Die Anforderungen an eine LAG sind erfullt. Die Arbeitsweise, insbesondere die
Offentlichkeitsarbeit der LAG ist vorbildlich.

Da das LAG-Management und die Entscheidungsgremien der LAG im Antragsverfahren
Kenntnis von sensiblen Daten erlangen konnten, mussen alle Personen im LAG-Management
und in den Entscheidungsgremien der LAG, die Kenntnis von sensiblen Daten erhalten
kénnen, von der LAG in geeigneter Form schriftlich zur Verschwiegenheit verpflichtet und
auf die Beachtung des Datenschutzes hingewiesen werden.

Dies ist bisher von Seiten des LAG-Managements nicht geschehen, wobei in der laufenden
Forderperiode noch keine Projekte behandelt wurden, die nach Meinung des Leader-
Managers sensible Daten enthalten haben.

Die LAG Straubing-Bogen wird aufgefordert dieses Versaumnis nachzuholen.

Verbindlichkeit des REK

Begriindete Anderungen im REK (grundsatzlich méglich) u.a.

e Wegfall bzw. geringe Umsetzung bestehender Handlungsfelder
e Aufnahme neuer Handlungsfelder

e Umsetzung vieler neuer und Nichtumsetzung vieler im REK enthaltener Projekte (s. auch
unten)

e Gebietsdnderungen etc.

Bemerkungen:

Bisher keine Anderungen bei den Handlungsfeldern und der Gebietskulisse.
Die bisher eingereichten Projekte sind groftenteils im REK enthalten.
Weiteres hierzu s. unten Punkt ,,Monitoring und Selbstevaluierung der LAG*.

Das REK muss stets als Grundlage fiir den Entwicklungsprozess bei der Umsetzung entsprechender
Leader-Projekte deutlich sein. Daher ist es auch wichtig, dass der REK-Bezug bzw. Beitrag zur
Erreichung von REK-Zielen der einzelnen Projekte (im REK enthaltene und neue)

e in der Projektbeschreibung

e der Stellungnahme der LAG



dargestellt und begriindet wird.

Bemerkungen:

In den Projektbeschreibungen wird weniger konkret auf den Beitrag zur Erreichung von REK-Zielen
eingegangen, was nach Meinung des Leader-Managers auch nicht Aufgabe des Projekttragers
sondern Aufgabe der LAG und des Leader-Managers ist.

Dies erfolgt ausreichend in deren Stellungnahmen.

Antragsunterlagen und Projektbeschreibung

Die Projektbeschreibung enthalt
e cinen , Kurzsteckbrief“ (LAG, REK-Handlungsfeld, Projekthummer im REK, Projekittitel,
Projektkurzbezeichnung, Projekttréger, Projektlaufzeit)

e Aussagen zur Ausgangslage

e eine kurze, aussagekraftige Beschreibung der Projektinhalte

e Aussagen zu den geplanten Projektzielen

e eine kurze Darstellung der geplanten MaRnahmen/ Teilmalinahmen des Projekts

e eine Darstellung der Bedeutung des Projektes fur das LAG-Gebiet (Umsetzung, Organisation,
Partner)

e Aussagen zum Beitrag des Projekts zur Nachhaltigkeit
e eine Kostenschétzung (nach Angeboten oder Kostenvoranschlégen)
e Aussagen zur geplanten Finanzierung (mit Angaben im Antrag tUbereinstimmend)

Weitere Inhalte sind
e bei Kooperationsprojekten: Aussagen zum Mehrwert der Kooperation (mit Querverweis zur
Kooperationsvereinbarung)

e Dbei Projekten aulRerhalb des LAG-Gebiets: eine Begrundung des Antragstellers fir die
Umsetzung aulRerhalb des LAG-Gebiets

e Zudem sind fur die Projekte im Beiblatt M: Monitoring konkrete "smarte” Ziele (neben den
obligatorischen Indikatoren grundséatzlich mindestens zwei aussagekraftige zusétzliche
Indikatoren) anzugeben.

Bemerkungen

D|e Gllederung des PrOJektdateanattes (s oben Dle Prqektbeschrezbung enthalt o) wurde
aufgrund des Qualitatscheck am 18.01.2011 angepasst.
Im Beiblatt ,, M* wird z.T. von den Projekttragern nur ein obligatorischer Indikator angegeben.

Stellungnahme der LAG

Die LAG-Stellungnahme enth&lt mindestens
e eine Begriindung, warum und wie das Projekt die Allgemeinen Leader Kriterien nach Ziffer
3.4.1 der Leader-Forderrichtlinie erftllt

e Aussagen, wie das Projekt die Pflichtkriterien der LAG erfullt
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In den Projektbeschreibungen der LAG Straubing-Bogen war bisher der Projekt-Kurzsteckbrief nicht enthalten, vielmehr war dieser jeweils als gesondertes Datenblatt beigefügt worden. Entsprechend den aktuellen Anforderungen wurden die beiden Dateien zum Projektbogen 2011 zusammengeführt. Für die eingereichten aber noch nicht bewilligten Projektanträge  wurde die Projektbeschreibung mit dem überarbeiteten Formular bereits nachgeholt.


eine Angabe, welcher Zuwendungszweck nach Ziff. 1 der Leader-Forderrichtlinie mit dem
Projekt erreicht werden soll

eine zusammenfassende Wertung des Projekts

Weitere Inhalte sind (falls zutreffend):

Aussagen zu den von der LAG fur eine Leader-Forderung maximal beflrworteten
zuschussfahigen Ausgaben (wenn abweichend vom Antrag)

ein Beschlussvorschlag fir das Entscheidungsgremium (wenn das LAG-Management den
Entwurf der Stellungnahme erstellt und dieser dem LAG-Entscheidungsgremium als
Vorschlag fur die Beschlussfassung vorgelegt wird)

eine Begrindung fir die Durchfiihrung des Projekts auRerhalb des LAG Gebiets

eine inhaltliche Wertung des Kooperationsprojekts mit Aussagen zum Mehrwert der
Kooperation

eine zusétzliche Begriindung fir die Umsetzung bei nicht im REK enthaltenen Projekten

Bemerkungen:
Die LAG-Stellungnahmen wurde aufgrund des Qualitatscheck am 18.01.2011 bereits angepasst.

Sitzungen des LAG-Entscheidungsgremiums/Beschlussfassung

Wichtige Punkte bei Sitzungen des LAG-Entscheidungsgremiums (lberprifen und in den
Sitzungsprotokollen soweit zutreffend dokumentieren!) sind v.a.:

Ordnungsgemalie Ladung (eventuelle Ladungsfristen, Bekanntmachung)
Feststellung der Beschlussfahigkeit

Ausschluss einzelner Mitglieder von Entscheidungen bei personlicher Betroffenheit (analog
Art. 49 Bay. Gemeindeordnung)

Inhalte der Beschlussfassung sind:

Der Beschluss erfolgt auf der Grundlage der Bewertung des Projektes iiber die ,,Checkliste
Projektauswahlkriterien‘

Das Projekt......... erfillt die Pflichtkriterien der Leader Forderrichtlinie und entspricht den
Projektauswahlkriterien der LAG

Eine Forderung des Projektes nach der bayerischen Leader Forderrichtlinie wird in der
vorgelegten Form (oder ggf. unter Beachtung folgenden Auflagen, z.B. maximal fiir Leader
zuschussfahige Ausgaben, Kooperationsvertrage...) befiirwortet (oder nicht befurwortet)

Abstimmungsergebnis
Unterschrift des LAG-Vorsitzenden

Bemerkungen:

Zu den Sitzungen des LAG-Entscheidungsgremiums wurde ordnungsgemafl geladen. Sie wurden
ordnungsgemal vom Vorsitzenden der LAG geleitet und durchgefiihrt. Die Beschlisse enthalten die
geforderten Punkte.
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enthielten bisher bereits alle wesentlichen Daten,


Monitoring und Selbstevaluierung der LAG

Aus der Verbindlichkeit des REK und der Verantwortung der LAG bei dessen Umsetzung ergibt sich
fur die LAG die Verpflichtung zur Einfuhrung eines flr sie geeigneten Evaluierungs- und
Monitoringinstruments.

Sinnvoll ist daher ein laufender Soll-Ist Vergleich als Grundlage fiir die Uberwachung des REK-
Umsetzungsstands.

Die Dokumentation dieses Soll-Ist-Vergleichs (= Grundlage fur weiterfuhrende Diskussionen
innerhalb der LAG-Gremien) erfolgt durch gezielte Zwischenauswertungen

Die Information uber den REK-Umsetzungsstand umfasst u. a. folgende Punkte:
e Information tiber den Leader Prozess (Beteiligung, Vernetzung, Offentlichkeitsarbeit)

¢ Information Uber den Umsetzungsstand des REK (Projekte, Zielerreichung)
e Information Gber Abweichungen und Probleme bei der REK-Umsetzung
e Abstimmung tiber Anderungen und Anpassungen des REK

Die LAG sollte auf dieser Grundlage den eingeschlagenen Weg bei der REK-Umsetzung regelmalig,
z.B. durch die Verabschiedung von Arbeitsprogrammen bestatigen oder, falls erforderlich durch
begriindete Anderungen umsteuern.

In den Beschlussgremien sollten die notwendigen Beschliisse gefasst und entsprechend dokumentiert
werden. Die LAG kann z.B. einen Beschluss Uber das Jahresarbeitsprogramm mit
Schwerpunktsetzungen fassen.

Auf Grundlage eines solchen Monitorings sollte in angemessenen Abstanden zudem eine
Evaluierung der Ergebnisse, Ablaufe, Erfolge etc. der REK-Umsetzung und des Leader-Prozesses im
jeweiligen LAG-Gebiet erfolgen.

Hierzu bendtigt die LAG geeignete Instrumente, die angepasst auf bestimmte konkrete
Fragestellungen der LAG und je nach Arbeitskapazitat des LAG-Managements einsetzbar sind.
Beispiele sind u.a.:
e qualitative Befragung von Projektverantwortlichen und LAG-Verantwortlichen mittels
standardisierter Fragbogen (Abfrage des Leader-Prozesses und der Leader-Methode)

e Projekttragerbefragungen zur Umsetzung von Projekten mit Abfrage der Projektwirkungen
e moderierte Workshops zur Evaluierung

Es sollte dabei darauf geachtet werden ein Messsystem anzuwenden, das eine quantitative und
qualitative Auswertung zul&sst.

Ergebnisse von Evaluierungen sollten in entsprechende Kurskorrekturen bei der Umsetzung des REK
einflieBen und deshalb mit den verantwortlichen LAG-Gremien diskutiert werden.

Eine solche Evaluierung und deren Ergebnisse sind fur die LAG auch eine wertvolle Basis fir die
Darstellung des Mehrwerts von Leader fur ihre Region.

Bemerkungen:

Das LAG-Management stellt in jeder LAG-Sitzung vorbildlich den Stand der REK-Umsetzung vor (s.
LAG-Protokolle).

Anregung:

Ein Projekt kann auch mehreren Handlungsfeldern zugeordnet werden. Projekte, die nicht Gber
Leader sondern (ber ein anderes FoOrderprogramm umgesetzt werden kdénnen ebenfalls
bertcksichtigt werden.



Eine Evaluierung der Ergebnisse, Ablaufe, Erfolge etc., der REK-Umsetzung und des Leader-
Prozesses wurde in dieser Forderperiode bisher noch nicht durchgefihrt,

Internetauftritt der LAG
s. Blatt ,,Mindestkriterien LAG-Internetauftritt

Bemerkungen:
Der Internetauftritt der LAG Straubing-Bogen erfillt alle Kriterien und ist beispielhaft.

Landau, den 23.02.2011

e Yt d

Dr. Eberhard Pex,
Leader-Manager
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wohl aber nahm die LAG Straubing-Bogen 2010 an der Halbzeit-Bewertung des bayerischen Leader-Programms durch die Forschungsgruppe Agrar- und Regionalentwicklung Triesdorf teil.


